
  

 

 

 



Hügelsheim hat durch den Zuzug von Deutschen aus Polen und Russland ab 1993 schon viel 

Erfahrung in Sachen Integration.  

1995 schauten viele Hügelsheimer mit großer Skepsis auf enormen Zuwachs, heute über 27 

Jahre später, haben sich die Vorurteile schon lange relativiert und das Zusammenleben der  

„Alt“- und „Neubürger“ hat sich zu einem guten Nebeneinander oder zartem Miteinander 

entwickelt. 

Dabei war es für die Hügelsheimer nicht einfach, nach dem Abschied der Kanadier, mit so 

vielen neuen Menschen konfrontiert zu werden, mit Ihnen Bestehendes zu teilen und mit 

ihnen auszukommen. Die Kommunikation war schwierig und die Sozialisation sehr 

unterschiedlich.  Doch es gab neben sehr viel Ängsten auch sehr viel Engagement, 

Besuchsdienste und Angebote, um sich näherzukommen.   

Ein großes Engagement leisteten die Hügelsheimer Vereine, die alle aufgenommen und 

ihnen in ihrem Verein eine Heimat gegeben haben. Auch die Verwaltung, die 

Kindergartengruppen, Jugendclub und Schulklassen aus dem Boden stampfte und den 

ankommenden Menschen nicht nur Wohnraum bot, sondern eine komplette Infrastruktur 

aufbaute, damit alle sich willkommen fühlen.  

Vieles brauchte einfach Zeit. Zeit anzukommen, Zeit sich zurechtzukommen, Zeit den 

eigenen Platz zu finden und dann die Zeit aufeinander zuzugehen.  

Hügelsheim war schon immer besonders. Ein Dorf mit kanadischen Streitkräften, ein Dorf 

mit über 2000 Menschen aus Russland, ein Dorf mit über 60 Nationen. Hügelsheim ist 

Heimat für viele und hat auch somit große Vielfalt. Eine Herausforderung Schritt für Schritt 

aufeinander zuzugehen. Auf jeden Fall ist Hügelsheim gerüstet, denn das gesamte Dorf hat 

in den letzten Jahren Unglaubliches geleistet.   

Wir können alle stolz darauf sein.  

 

 

Der Rap zu 25 Jahre Sozialarbeit Hügelsheim mit dem Titel: „Hügelsheim, Spargel und noch 

viel mehr! -Eine Liebeserkärung“, zeigt wie vielfältig die Gemeinde ist und welche Projekte es 

in 25 Jahren alles gab.   

 



Wir wachsen!- Ein Rückblick auf besondere Jahre  

Die Gemeinde Hügelsheim ist eine besondere Gemeinde. Es gibt nicht viele Gemeinden,  in 

welchen sich  innerhalb von 3 Jahren die Anzahl der Bewohner*innen verdoppeln. (Siehe 

Grafik 3). Die folgenden Grafiken verdeutlichen,  welchen unglaublichen  

Bevölkerungszuwachs die Gemeinde zu stemmen hatte.  Im Hochfeld sind innerhalb von 3 

Jahren 865 Personen zugezogen,  im Wohnpark am Hardwald 1106 Personen. Knapp 2000 

Personen zogen 1993-1997 in die beiden Siedlungen ein.   
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Sozialarbeit Hügelsheim in Hügelsheim 
Seit 1995 gibt es die Sozialarbeit in Hügelsheim.  

Zum heutigen Zeitpunkt ist die Sozialarbeit Hügelsheim in 3 Arbeitsbereiche aufteilt. 

 

• Schulsozialarbeit   

• Gemeinwesenarbeit   

• Integration und Inklusion    

 

 

Alle 3 Bereiche sind eng miteinander verzahnt und haben sich für die Hügelsheimer 

Bürger*innen folgende Ziele gesetzt:  

Wir wollen für ein gutes, friedvolles Miteinander sorgen, für eine persönliche Zufriedenheit 

und wir bieten bei Bedarf, Unterstützung an.  

 

Die 3 Arbeitsbereiche sind eng vernetzt mit dem Mittagsband, der Ganztagesschule und der  

Mensa. Die Kollegen in den anderen Bereichen unterstützen uns bei unseren Aufgaben und 

stehen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Integration in  Hügelsheim 

 

Integration auf allen Ebenen 

Die Integrationsarbeit in Hügelsheim setzt auf mehrere Ebenen an.  

 

• Die persönliche Ebene 

• Die Gesellschaftliche Ebene 

• Die Berufliche Ebene/Bildung 
 

 
 

1. Die persönliche Ebene  
 

Ziel: persönliche Zufriedenheit 
 

Es gibt eine unterschiedliche Vorgehensweise bei zugezogenen Migranten und Geflüchteten. 
 
Migranten ziehen nach Hügelsheim, bei der Anmeldung erhalten sie unsere Kontaktdaten 
und den Hinweis, dass ein Sprachkurs besucht werden kann.  
Alle Migranten können sich jederzeit mit ihren Anliegen bei uns melden.  Unser Anliegen ist 
es die neu hinzugezogenen Migrant*innen und ihre Bedürfnisse kennenzulernen.  
 
Geflüchtete werden uns prozentual vom Landratsamt zugewiesen. Wir sind für die 
Unterbringung zuständig.  
Seit Januar 2015 werden alle Geflüchtete,  die bei uns in die Anschlussunterbringung 
kommen, von der Gemeinde in angemessene,  saubere Wohnungen zugewiesen.   
 
Allen Geflüchteten werden im Rahmen von im neuen Zuhause besucht,  um die persönliche 
Situation kennengelernzulernen. Dazu gehören Informationen zu den Kindern, der Schule, 
zum Kindergarten, zur persönlichen Situation, berufliche Perspektive, Hobbies, den 
Verwandten, den Sprachkenntnissen und den eigenen Zielen.  
 
Bei den Kennenlernterminen stelle ich mich als Integrationsbeauftragte mit unseren 
Angeboten,  mit den Angeboten der Gemeinde, den Vereinen und des Landkreises, vor.     
Flankiert wird die Integrationsarbeit durch einen Integrationsmanager des Landratsamtes, 
welcher zusätzlich Sozialberatung anbietet.  
Mit der Verwaltung und den Ämtern findet eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
statt. 
In regelmäßigen Abständen stimmen wir gemeinsam die anstehenden 
Aufgaben/Schwerpunkte ab. 
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In Hügelsheim wohnen derzeit 81 Geflüchtete  

• 13 Ehepaare mit ihren Kindern   
• 3 Frauen mit ihren Kindern  
• 1 Frau in der Frauen-WG - Die Frauen WG ist ein geschützter Wohnbereich nur für 

Frauen.  
• 7 Männer 

 

 
Wo wohnen sie?  

• 5 Familien leben in Wohnungen der Gemeinde 

• 7 Familien und 1 Mann leben in angemieteten Wohnungen der Gemeinde 

• 1 Frau lebt in der Frauen- WG (angemietet von der Gemeinde) 

 

 

In eigene Wohnungen leben:    

• eine Mutter mit Kind 

• eine Mutter mit 2 Kindern  

• 5 junge Männer 

• 2 Familien  

 

• 37 Personen haben Hügelsheim wieder verlassen (Abschiebung, Wohnortwechsel 

wegen Arbeit, etc.) 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

2. Die Gesellschaftliche Ebene- Kultur und Freizeit 
 
 

Ziel: Gutes Miteinander aller Nationen in Hügelsheim 
 

Da in Hügelsheim sehr viele MigrantInnen aus unterschiedlichen Ländern aus verschiedenen 
Kontexten leben,  ist ein Kennenlernen, gemeinsames Tun und Erleben wichtig um 
Akzeptanz, Verständnis und Verstehen zu erreichen. Deshalb schaffen wir Angebote, um die 
Menschen zusammenzubringen: Kochtreff, Ferienangebote, Begegnungscafé, Feste, 
Ausflüge etc.  
Wir präsentieren mitgebrachte Traditionen bei Festen,  z.B. Russische Tänze, Flamenco.  
 
Partizipation , Integration und gesellschaftlicher Zusammenhalt sind eng miteinander 
verknüpft. Die Verbundenheit mit der Kommune und dem Gemeinwesen erhöht sich wenn 
es Möglichkeiten zur aktiven Teilhabe und Mitgestaltung gibt. Deshalb hat es uns besonders 
gefreut, dass wir nun 2 Gemeinderäte mit Migrationshindergrund haben und freuen uns 
auch über ehrenamtlches Engagement der Flüchtlinge in der Kirche oder im Altenheim. Ach 
bei unseren Angeboten werden die Migranten einbezogen.  

 
Unsere Angebote dazu:   
  
(vor Corona) 
 

2.1  Der Internationaler Kochtreff für Frauen  
  

Beim Kochtreff werden abwechselnd von den 
Teilnehmerinnen Gerichte aus ihrer Heimat 
vorgestellt und gemeinsam gekocht. Im Laufe 
des Jahres werden 12 verschiedene "Menues" 
aus 12 verschiedenen Länder gekocht. z.B.:  
Afrikanisch, syrisch, spanisch, italienisch, 
kroatisch…  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



2.2 Das Begegnungscafe´ 
 
Beim Begegnungscafe´, welches alle 4 Wochen sonntags stattfindet, werden Themen 
vorgestellt, wodurch  MigrantInnen und die alteingessenen Hügelsheimer sich untereinander 
besser kennenlernen. Durch die Impulse lernen sie auch die Gemeinde, Angebote der 
Gemeinde oder des Landkreises und die Kultur besser kennen.  
Im Begegnungscafe können die Sprachkenntnisse angewandt werden und die Menschen 
kommen miteinander ins Gespräch. 

      
Themen beim Begegnungscafe:   
Beispiele aus dem Jahr 2019:  
An Fasching stellten sich die Tanzgarde, das 
Prinzenpaar und Häsgruppe "die 
Spargelstorzer" vor.  
Im Februar hielt die kommunale 
Suchtbeauftragte ein Impulsreferat zu ihrer 
Arbeit. 
Im März wurden  Osterbasteleien angeboten.  
Im Juni wurde gemeinsam gegrillt. 
Im Dezember konnte man Adventsgestecke 
machen oder Adventskränze binden.  
Zum Begegnungscafe gibt es immer auch ein 
passendes Kinderprogramm.  

 
 
 
 

2.3 Ferienfreizeiten für Kinder  
Jedes Jahr im Sommer findet eine Freizeit für Kinder von 8-12 Jahren statt.  
Eine Woche verbringen Kinder ihre Ferien in Jestetten, Niederbronn les Bains oder wie 2021 
auch mal im Schulhof in Hügelsheim.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im Vordergrund stehen Spiel und Spaß und ein gutes Miteinander. Dabei sind sowohl die 
LeiterInnen und TeilnehmerInnen mit und ohne Migrationshindergrund und verbringen 
gemeinsam eine schöne, erlebnisreiche Zeit. 
 
 

2.4 Sommerferienprogramme für Kinder und Familien   
 
6 Wochen Ferien, das heißt auch fast 6 Wochen Sommerferienprogramm. Vereine und 
Institutionen bieten Programmpunkte für alle Hügelsheimer Kinder an. Vorbereitet und 
begleitet und zum Teil auch durchgeführt,  werden die Ferienaktionen von der Sozialarbeit 
Hügelsheim.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.5 Gemeinsam Feiern und gemeinsame Erlebnisse schaffen  
 
Gemeinsam feiern ist ein 
wichtiges Motto in unserer 
Arbeit.  
Winterfest, Ferienanfangsfest, 
Teilnahme am Spargelfest… 
3-4 Ausflüge pro Jahr wie z.B. 
Bootstouren, Theater, Kino… 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.6 Gemeinsam Gärtnern  
 
 
Gemeinsam gärntnern ist ein junges Projekt und ist 
im Entstehen. Angedacht ist, dass alle an einem Tag 
gemeinsam gärtnern und jede/jeder sich am Beet 
bedienen kann.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.7 Die Interkulturelle Woche 
 
Jedes Jahr nehmen wir mit verschiedenen Angeboten an der Interkulturelle Woche teil. Im 
Jahr 2021 haben wir gemeinsam mit Sinzheim auf das vielfältige kulinarische Angebot 
aufmerksam gemacht. Vielfalt gewinnt-Vielfalt schmeckt.   
Auf den sozialen Medien gab es Kurzvideos von uns zum Thema Vielfalt gewinnt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.8 Unsere Tanzgruppen  
 
Wir hatten vor Corona 2 russische Folklore- und 3 Flamencotanzgruppen sowie 3 HipHop 
Tanzgruppen, die in den TUS eingegliedert wurden.  
Die Tanzgruppen treten regelmäßig bei internationalen Festen auf.  
Das Ziel dabei ist nicht nur Spaß am Tanzen,  sondern die ZuschauerInnen sollen einen 
Einblick in die Kultur bekommen. 
Durch Auftritte bei türkischen und internationalen Festen haben sich Freundschaften zu den 
türkischen, bulgarischen und afrikanischen Tanzgruppen gebildet. 
Dass verschiedene Kulturen gemeinsam tanzen und gemeinsam auftreten ist eine 
Bereicherung für das Gemeinwesen und stärkt den Zusammenhalt. 
Bei den Spargelfesten haben 11 verschiedene Tanzgruppen auf unserer Bühne getanzt und 
ein breites Spektrum von Tanzstilen und verschiedenen Kulturen präsentiert.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

2.9 Die Erlebnisbänke 
 
In und um Hügelsheim herum gibt es ab April sieben ganz besondere Sitzbänke, die neben 

einer Verschnaufpause zu einem Erlebnis einladen. Auf den Bänken befindet sich ein QR-

Code, den man mit dem Smartphone abscannen kann. Dahinter verbergen sich, je nach 

Thema der Bank, Video- oder Audiobeiträge. Es wird folgende Bänke geben:  

Meditationsbank, Witzebank, Vereinsbank, Allerweltsbank, Märchenbank, Sportbank und 

Geschichtenbank.  

Die Audiobeiträge und Videobeiträge werden von den Bürger*innen erstellt und in 

Abständen erneuert.  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Berufliche Ebene/Bildung  
 
 
Ziel: Gute Bildung ist der Schlüssel zu einer erfolgreichen Zukunft und einer guten 
Integration 
 

3.1 Die Kulturelle Bildung  
 
Zur Förderung der kulturellen Bildung aller Hügelsheimer Kinder haben wir folgende Projekte 
initiiert.  
 
Schlaufüchse 
Zirkus 
Kindermusical 
Ukulele 
Begleitetes Malen  
Adventskalender 
Theater 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

3.2 Die Politische Bildung 
 
Ein weitererer, wichtiger Aspekt ist die Politische Bildung,  um sich in die Gesellschaft 
einzubringen und mitzubestimmen. Zur Kommunalwahl B-W, Landtagswahl, 
Bürgermeisterwahl und Bundestagswahl haben wir gemeinsam mit Jugendlichen Videos  
gedreht, um die BürgerInnen zum Wählen zu animieren. Zu sehen unter Youtube- 
Sozialarbeit Hügelsheim.  
Um Politik hautnah zu erleben gingen Hügelsheimer BürgerInnen mit 4 verschiedenen  
Bundestagsabgeordneten nach Berlin.  
Wir besuchten gemeinsam den Landtag und das EU-Parlament.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

3.3 Unterstützung bei der Arbeitssuche, der Berufswahl, der Ausbildung, beim 
Praktikum  
 

Ziel: Eine Ausbildung oder ein Arbeitsplatz erhöht das Selbstwertgefühl und ist ein 
wichtiger Baustein bei der Integration.  
 

Durch eine enge Vernetzung mit den örtlichen Betrieben und dem Jugendmigrationsdienst in 
Rastatt,  durch den  engem Kontakt mit dem Jobcenter und der Agentur für Arbeit können 
wir die MigrantInnen gut bei der Arbeitsuche, bei Praktika und der Lehrstellensuche 
unterstützen. Wir geben Hilfestellungen bei Bewerbungen und vor Vorstellungsgesprächen.   
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.4 Die Sprache  
 

„Sprache ist wie ein Verkehrsmittel, sie transportiert Gedanken von einem Kopf zum 
Anderen“ 
Das Erlernen der Sprache ist das Allerwichtigste. Es gibt jede Menge Sprachangebote im 
Landkreis Rastatt mit unterschiedlichen Zugangsvoraussetzungen. Trotzdem bietet die 
Gemeinde Hügelsheim einmal wöchentlich einen 2- stündigen Sprachkurs an. An diesem 
Sprachkurs kann jede/r teilnehmen,  egal aus welchem Land, egal welcher Status und egal 
welches Alter. Zur Zeit nehmen sowohl EU-BürgerInnen als auch MigrantInnen mit und ohne 
Fluchterfahrung teil.  
Gleichzeitig wurden,  vor Corona auch deren Kinder betreut. Der Sprachkurs ist für uns ein 
wichtiges Element,  um die neu zugezogenen Migranten kennen zu lernen und ist für die 
Neubürger ohne Deutschkenntnisse eine schnelle, unbürokratische Möglichkeit Deutsch zu 
lernen.   
 



Um in Zeiten von Corona Deutsch praktizieren zu können, haben wir zusätzlich seit Januar 
2022 einen Gesprächskreis mit Themen aus dem Alltag.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
3.5 Die Schule  
 
Neue geflüchtete Kinder ab Klasse 5 besuchen derzeit Schulen in Rastatt, da diese gesondert 
VKL-Stunden anbieten. Grundschulkinder werden ganz normal in die bestehenden Klassen 
eingegliedert. Ab 2022 wir unsere Schule wieder VKL Stunden anbieten.  
Über das Programm „Bildung und Teilhabe“ können Kinder und Jugendliche, die Leistungen 
vom Jobcenter oder Sozialamt beziehen, Nachhilfe erhalten. Wir unterstützen dabei 
geeignete Schüler zu finden, die Nachhilfe geben können.  
 
 
 

 
 
 
 
 
Die Werkrealschule beuschen nicht nur Hügelsheimer Kinder.  
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3.6 Kindergarten  
 
Wir haben 3 Kindergärten/Kinderhaus mit unterschiedlichen Koneptionen und Konfessionen. 
Bisher haben alle Kinder spätestens mit 3 Jahren einen Kindergartenplatz. Der Besuch des 
Kindergartens ist ein wichtiger Baustein beim Sprache lernen und trägt dazu bei, dass 
dadurch ein unproblematischer Übergang zur Schule stattfindet.  

 
 

Wie sieht die Situation derzeit bei den Geflüchteten aus? 
 
 

Wir haben zur Zeit 38 Erwachsene und 43 Kinder.  
Fast 50% aller Geflüchteten haben eine Arbeit. 36 Kinder besuchen einen Kindergarten oder 
eine Schule.  
 
Zu Sonstiges gehört: Krank, Rente, Hausfrau, arbeitssuchend, keine Arbeitserlaubnis. 
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Aus welchen Ländern kommen die Hügelsheimer*Innen 

Wir haben in Hügelsheim Einwohner aus 60 verschiedenen Ländern  

 

• 81 Geflüchtete 

• 315 Ausländer*innen 

• 569 EU-Bürger*innen  
 

Die meisten Geflüchteten  kommen aus Syrien (21) gefolgt von Afganistan (14) und dem 

Irak (13)  

 

Bei den Ausländern führt die Türkei mit 88 Personen die Liste an gefolgt von Russland (58) 
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Bei den EU-Bürgern steht Ungarn mit 183 Personen und Kroatien mit 102 Personen an der 

Spitze. 

 

 

 

Welche weiteren Faktoren sind förderlich bei der 

Integration? 

 

Das Ehrenamt und Teilhabe 

Wir haben in Hügelsheim keinen Ehrenamtskreis wie in anderen Ortschaften, vielleicht weil 

Integration schon viele Jahre ein großes Thema ist. Trotzdem haben wir viele Helfer*innen, 

die immer, wenn man sie braucht, zur Stelle sind. Mittlerweile haben wir Ehrenamtliche die 

Fahrräder reparieren, Fernseher einstellen, Nachhilfe geben, Bänke anmalen, beim 

Begegnungscafe´ helfen… . 

Bei einigen haben wir auch ganz gezielt nach Paten Ausschau gehalten, Z.B. (Pensionierter 

Lehrer hilft einem Geflüchteten, der Lehramt studiert.) 

In unseren Räumlichkeiten befindet sich ein Mitnahme- und Tauschregal für Bücher, 

Kinderbücher, Spielwaren, Haushaltswaren, Kinderkleider und Kleider für Erwachsene.  Bei 

Bedarf starten wir Aufrufe und die Bürger*innen unterstützen uns mit ihren Kleidern, etc. 
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Die Öffentlichkeitsarbeit 

Unsere Angebote, Aufrufe, Informationen und auch unsere Tipps stellen wir regelmäßig in 

unsere Soziale Medien ein, (Instagram, YouTube und Facebook). Außerdem werden 

regelmäßig die Artikel im Hügelsheimer Gemeindeblatt und auf der Homepage der 

Gemeinde veröffentlicht.    

Regelmäßig werden alle geflüchteten Personen und Migranten über Messenger (Broadcast) 

über Angebote oder auch über Coronaneuigkeiten informiert. Ale Informationen gibt es in 

unterschiedlichen Sprachen, mit einfacher Sprache und mit Piktogrammen.  

Ein Überblick über unsere Arbeit, über die Ansprechpartner, die Neuigkeiten und Downloads 

gibt es unter der Homepage der Gemeinde Hügelsheim.  

https://padlet.com/sozialarbeithuegelsheim/Integration 
 

Facebook: Sozialarbeit Hügelsheim  
Instagram: Sozialarbeithuegelsheim  
Youtube: Sozialarbeit Hügelsheim  
 

 

Das Netzwerk 

Wir sind nicht alleine, sondern wir haben Netzwerke. 
Ein Netzwerk innerhalb der Gemeinde mit Schulen, Kindergarten, Kirchen, Vereine und 
natürlich mit den Ämtern im Rathaus vor Ort.   
Ein Netzwerk zu Institutionen im Landkreis Rastatt wie Jobcenter, Arbeitsagentur, 
Suchtberatungsstelle, Schuldnerberatung, Sozialamt, Jugendamt, Caritas, Rotes Kreuz, 
Diakonie.  
Ein Netzwerk mit den Integrationsbeauftragen, Sprachkursträgern, Integrationsmanagern. 
  

 

Die interkulturelle Öffnung  

Integration beginnt bei der Ankunft in der Gemeinde. Bin ich willkommen oder unerwünscht.  

Wenn sich Zugewanderte wohl und dem deutschen Staat verbunden fühlen sollen, ist es 

sehr entscheidend, wie sie dessen Vertreter*Innen erleben. Da die Zugewanderten trotz 

fortgeschrittener Deutschkenntnisse Inhalte wichtiger Schreiben nur mit fremder Hilfe 

verstehe, sind mehrsprachige Broschüren eine große Hilfe. Bei wichtigen Gesprächen 

erleichtern Dolmetscher die Zugänge. Flyer oder Nachrichten sollten möglichst in einfacher 

Sprache verfasst werden.  

Wir behandeln alle mit Respekt und erwarten, dass auch wir mit Respekt behandelt werden.  

 

 

https://padlet.com/sozialarbeithuegelsheim/Integration


 

Definitionen:  

Migration ist eine Wanderbewegung der Menschen von einem Staat zu einem 

Anderen, in welchem sie sich längerfristig oder dauerhaft aufhalten: 

Menschen mit Migrationshintergrund sind alle zugewanderte oder nicht 

zugewanderte Ausländer. Dazu zählen auch Personen, die nach 1955 nach 

Deutschland gezogen sind oder Deutsche, die mindestens ein Elternteil haben, 

welches nach 1955 nach Deutschland migriert sind. 

Ein Ausländer ist jeder, der keine deutsche Staatsangehörigkeit hat. 

Ein Flüchtling ist eine Person, die „aus der begründeten Furcht vor Verfolgung wegen 

ihrer Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen 

Gruppe oder wegen ihrer politischen Überzeugung sich außerhalb des Landes 

befindet, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt  

Wenn eine Person einen Asylantrag gestellt hat wird er Asylbewerber genannt. Die 

Bezeichnung hält an, bis eine Entscheidung gefällt wurde. 


